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Ausgerechnet zum Start des Som-
mersemesters sorgte an der Uni
Augsburg ein Netzausfall für Wir-
bel. Eineinhalb Tage lang stand das
uniweit verwendete Verwaltungs-
system „Digicampus“ still. Studen-
ten brauchen es beispielsweise, um
sich für Veranstaltungen einzu-
schreiben oder um sich über Vorle-
sungen zu informieren. Über die
Ursache des Ausfalls sprachen wir
mit Sandra Hofhues vom Institut für
Medien und Bildungstechnologie
der Universität Augsburg (imb).

Wodurch wurde der Ausfall verur-
sacht?
Sandra Hofhues: Die Ursache waren
unvorhergesehene technische Pro-
bleme bei dem Umzug von Digi-
campus von einem Server auf vier
andere. Was passiert ist, lässt sich
mit dem Stromnetz vergleichen: Der
Strom ist ausgefallen, aber es gab
kein Notstromaggregat. Inzwischen
sind die Probleme aber wieder weit-
gehend behoben und Digicampus ist
wieder aufrufbar.

Welche Schwierigkeiten haben sich
durch den Ausfall des Systems ergeben?
Sandra Hofhues: Probleme bei den
Anmeldungen für das neue Semester
hat es nur teilweise gegeben, weil
diese schon weitgehend beendet wa-
ren.

Kaum Probleme? Wir wissen von vie-
len Studenten, die irritiert und verun-
sichert waren ...
Sandra Hofhues: Viele Studierende
benutzen Digicampus inzwischen
als externes Gedächtnis und schrei-
ben sich keine Raumnummern oder
Anfangszeiten mehr auf. Den
Emails nach zu urteilen, die wir be-
kommen haben, war dass das größte
Problem. Dank der guten Zusam-
menarbeit zwischen dem Digicam-
pus-Support und den Lehrstühlen
ging der Ausfall aber größtenteils
nicht zu Lasten der Studierenden.

Funktioniert der Digicampus jetzt
wieder zuverlässig?
Sandra Hofhues: Digicampus ist in-
zwischen wieder voll abrufbar und
voll verfügbar. Größere Probleme
wie bei dem Ausfall sind jetzt nicht
mehr zu erwarten, da alle Wartungs-
arbeiten abgeschlossen sind.(jus)

Studenten
ohne Netz

Nachgefragt
»BEI DER UNI AUGSBURG

Sandra Hofhues ist Wis-
senschaftliche Mitar-
beiterin am imb und zu-
ständig für die Öffent-
lichkeitsarbeit des Insti-
tuts.
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Gedenkabend zur
Bücherverbrennung
De Universitätsbibliothek Augs-
burg, seit 2009 auch Standort der
„Bibliothek der verbrannten Bü-
cher“, lädt anlässlich des 78. Jah-
restags der Bücherverbrennung am
11. Mai zu einer Gedenkveranstal-
tung ein. Die Münchner Germanis-
tin Edda Ziegler wird über Schrift-
stellerinnen im Widerstand gegen
den Nationalsozialismus sprechen.
Der Abend beginnt um 18 Uhr in
der Ausstellungshalle der Zentral-
bibliothek. Die in der benachbarten
Teilbibliothek Geisteswissen-
schaften untergebrachte Sonder-
sammlung „Bibliothek der ver-
brannten Bücher“ ist bis 22 Uhr zu-
gänglich. Der Eintritt ist frei.

Bewerbung für
Wintersemester startet
Wer im Oktober 2011 ein Studium
an der Hochschule Augsburg be-
ginnen möchte, kann sich ab sofort
dafür bewerben. die Bewerbungs-
frist für Bachelorstudiengänge mit
Numerus Clausus sowie für Mas-
terstudiengänge endet am 15. Juli.
Für Studiengänge, in denen eine
Eignungsprüfung erforderlich ist (z.
B. Architektur, Kommunikations-
design, Interaktive Medien), endet
die Bewerbungsfrist bereits am 15.
Juni. Weitere Infos unter: www.hs-
augsburg.de/bewerbung.

dm-Gründer Götz Werner
kommt nicht
Wie die katholische Hochschulge-
meinde mitteilt, hat dm-drogerie-
marktgründer Götz Werner den
Vortrag am heutigen Dienstag, 10.
Mai, abgesagt. Er sei für kommen-
des Jahr vorgemerkt.

Film- und Vortragsfestival
über Rechte von Kindern
Zusammen mit dem Kino „Liliom“
in Augsburg (Unterer Graben 1)
organisiert die Unicef-Hochschul-
gruppe eine Film- und Vortrags-
reihe zum Thema Kinderrechte.
Die Charity-Veranstaltung um-
fasst zwei Themenabende. Am 11.
Mai ist der Film „Slumdog Millio-
naire“ zu sehen, zwei Referenten
von EarthLink sprechen über Kin-
derarbeit in Indien. Am 18. Mai
läuft der Film „Wüstenblume“ zu
Mädchenbeschneidung in Afrika.
Referentin ist Abgeordnete Mari-
na Schuster. Beginn ist jeweils ab
20.15 Uhr, Eintritt 7 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro.

Wissenswert

Bei Bruno Strocchi gibt es nicht nur italienisches Essen. Er fördert auch  begabte Stu-
denten (im Bild mit dem Katalog der Deutschland-Stipendiaten). Foto: Bauer

Pizzabäcker
sponsert Student

Trend Das neue Deutschland-Stipendium der
Uni findet unerwartet viele Geldgeber

Eines weiß Bruno Strocchi genau:
Einen Akademiker wird er in sei-
nem Ristorante „Il porcino“ niemals
beschäftigen. Trotzdem ist der ita-
lienische Gastronom und Pizzabä-
cker bereit, viel Geld in begabte und
engagierte Studenten zu investieren.
Er macht mit beim neuen Deutsch-
land-Stipendium der Uni Augsburg.

150 Euro pro Monat steuert
Strocchi für die neue Förderung bei.
Noch einmal 150 Euro legt der Staat
auf diese Summe drauf. So kann sich
ein Stipendiat mit 300 Euro monat-
lich ganz aufs Studieren konzentrie-
ren, statt zu jobben. Strocchi kann
zwar nicht mitreden, welcher Stu-
dent „sein“ Stipendium bekommt.
Er hat auch nicht „seinen“ persönli-
chen Stipendiaten. Die Devise des
Italieners ist aber: Wenn man im
Leben Gutes tut, bekommt man es
immer irgendwie zurück.

„Ich weiß, wie schwer es heute
für junge Leute ist“, sagt Strocchi,
„die Studiengebühren sind teuer.“
In sein Lokal kommen viele Studie-
rende, Professoren und Ehemalige
der Universität. Auch seine Frau
Alessia hat er im Ristorante kennen-
gelernt, als sie noch Studentin war.

So fühlt sich der Italiener der Uni
eng verbunden. Ähnlich geht es vie-
len Unternehmern, Stiftungen und
Privatleuten aus der Region. Sie ha-
ben zum Start des Deutschland-Sti-
pendiums genug Geld für 65 Stipen-
dien beigesteuert.

Uni will noch mehr

Unipräsident Alois Loidl, der an-
fangs skeptisch war, fühlt sich sehr
ermutigt. Nun will er die private
Spendensumme weiter steigern,
mittelfristig auf eine Million Euro.
(eva) »Meinung

dem Image der Freilichtbühne am Ro-
ten Tor und der Zufriedenheit von
Besuchern.
● Maxstraße 2009 untersuchten
Hochschulstudenten die Situation in
der Ausgehmeile Maxstraße.

● Plärrer Derzeit läuft eine Marke-
tingstudie der Hochschule, die sich
mit dem Image und der Zukunft des
Volksfestes beschäftigt.
● Freilichtbühne Vergangenes Jahr
beschäftigte sich eine Studie mit

Weitere Studien der Hochschule

Öffentliche Vorträge

Hörspiele mit Tipps
zum Studium

Medien Neues Podcast-Projekt student.stories
ist online

VON JUDITH STRUSSENBERG

Welche Formulare muss ich ausfül-
len, wer kann mir bei meinen Fra-
gen weiterhelfen und wo finde ich
eigentlich die Mensa? Studienanfän-
ger in Augsburg können sich wichti-
ge Grundinformationen jetzt in
Hörspielen erzählen lassen.

Das neue kostenlose Podcast-An-
gebot student.stories soll mit Hör-
spielen rund ums Leben und Studie-
ren in Augsburg den Einstieg ins
Studienleben erleichtern. Auch aus-
ländische Studierende profitieren
davon, denn Begleittexte zum Mit-
lesen gibt es in vielen Sprachen.

16 Folgen des Podcasts, an dem
bisher 25 deutsche und internatio-
nale Studierende gemeinsam arbei-
ten, gibt es inzwi- schen.
Von „Wichtige
Büros für Erst-
semester“, bis
„Allgemei-
nes über die
Universi-
tät Augs-
burg“, haben
die Studieren-
den, die die
Podcasts auch
in ihre jewei-
ligen Heimat-
sprachen
übersetzen,
hier zahlreiche
hilfreiche
Tipps zusam-

mengetragen.
Das Projekt des Studentenwerks

und des Instituts für Medien und
Bildungstechnologie an der Uni
(imb) kommt gut an. Das sagt nicht
nur Projektkoordinatorin Carolin
Demler vom imb, das finden auch
beteiligte Studenten. „An dem Pro-
jekt gefällt mir, dass ich mit vielen
Leuten arbeiten und Wissen austau-
schen kann“, sagt Anna Maria aus
Polen, die seit vergangenem Okto-
ber bei student.stories mitarbeitet.

Das Podcast-Angebot hilft aber
nicht nur bei organisatorischen Fra-
gen. Es erleichtert auch die Orien-
tierung auf dem Campus. In Zusam-
menarbeit mit der Pressestelle der
Universität Augsburg wurde eine
Audio Guide für den Campus er-
stellt.

Gemeinsam mit
einem Lageplan und
einer Infobroschüre

hilft er gerade Stu-
dienanfängern,

beispielsweise die
Bibliothek und

Mensa ohne großes
Suchen einfach zu
finden.

OPodcast Der Podcast
findet sich im Internet

unter www.studentsto-
ries.de, kann aber auch

bei iTunes heruntergeladen
werden. Der Audioguide

für den Campusrund-
gang durch die Uni

findet sich gemeinsam mit
dem Zusatzmaterial unter

www.studentstories.de/audio-
guide .

Drei Mitglieder
des Podcast-
Teams in Aktion.

Start frei für die
Ringvorlesungen

Diese Woche starten die öffentli-
chen Ringvorlesungen und Vor-
tragsreihen, zu denen die Universi-
tät im Sommersemester einlädt.

Neue Reihen sind das Kollo-
quium Kunst- und Kulturgeschich-
te sowie das Psychologische und das
Geschichtsdidaktische Forschungs-
kolloquium. Traditionell wieder mit
dabei sind beispielsweise die Ring-
vorlesung „Große Werke der Lite-
ratur“, das Altertumswissenschaft-
liche Kolloquium oder das Collo-
quium Augustanum. Auch die Rei-
he „Faszination Mathematik und
Physik“ im Zeughaus richtet sich
nach Angaben der Universität wie-
der an ein breites Publikum. Hier
einige Beispiele:
● Literatur Am Mittwoch, 11. Mai,
geht es in den großen Werken der
Literatur um den Autor Fernando
Pessoa und „Das Buch der Unru-
he“. Referentin ist Dr. Manuela
Nunes (Uni Augsburg, ab 17.30
Uhr, Gebäude D, Hörsaal 2106).
● Klimawandel Am Montag, 16.
Mai, geht es in der Reihe Klima-
wandel und Klimaschutz um Hoch-
wasserschutz in Bayern (ab 14 Uhr,
Landesamt für Umwelt, Bgm.-Ul-
rich-Straße 160). (eva)

Uni hat die
Nase vorn

Das müssen andere erst mal
schaffen: Die Uni Augsburg

ist als eine der ersten in Deutschland
zum frühestmöglichen Zeitpunkt
mit dem Deutschland-Stipendium
gestartet. Ihr ist es auch gelungen,
so viele private Geldgeber für das
Angebot zu finden, dass die maxi-
mal mögliche staatliche Fördersum-
me abgerufen werden konnte.

Zum Vergleich: Wissenschafts-
minister Heubisch wertet es schon
als Erfolg, dass bayernweit ein Drit-
tel der möglichen Stipendien ver-
geben wurde.

 Die umtriebigen Spendensamm-
ler in Augsburg wollen sich nicht
auf ihren Lorbeeren ausruhen. Für
die Region ist ganz wichtig, dass
noch mehr Unternehmen, Stiftun-
gen die Chancen dieser Förderung
erkennen und mitmachen. Kurz ge-
sagt geht es darum, damit den bes-
ten und engagiertesten Nachwuchs
nach Augsburg zu locken.

Meinung
VON EVA MARIA KNAB

Deutschland-Stipendium
» eva-maria.knab@augsburger-allgemeine.de

Ver(w)irrt
im

Klinikum
Studie Studenten nehmen Orientierungssystem

unter die Lupe. Ergebnis: komplett veraltet

VON EVA MARIA KNAB

Betritt man das Klinikum Augs-
burg, fühlt man sich ähnlich wie in
einem Großflughafen. Man muss
sich erst einmal orientieren, wo es
lang geht. Bei 13 Stockwerken, 24
Kliniken oder Instituten und über
1600 Betten fällt das vielen schwer.
Wie gut findet man sich als Patient
oder Besucher in einem der größten
kommunalen Krankenhäuser
Deutschlands zurecht? Das haben
nun Studenten der Hochschule
Augsburg untersucht. Ergebnis:
„Das Orientierungssystem ist völlig
von gestern und muss komplett er-
neuert werden“, sagt Professor Mi-
chael Stoll.

Das Klinikum hatte die Studie bei
der Hochschule in Auftrag gegeben.
„Uns ist selbst aufgefallen, dass man
nicht gut geführt wird“, sagt Klaus
Beekmann, Leiter des Gebäude-
Managements. Es gebe auch viele
Nachfragen von Besuchern und Pa-
tienten. „Das möchten wir verän-
dern.“ Als Ursache sieht er, dass es
drei verschiedene Orientierungssys-
teme im Haus gibt. Sie seien aus der
Historie heraus entstanden.
Die Spezialisten von der Fakultät
für Gestaltung der Hochschule ha-
ben mehrere Mängel ausgemacht.
Professor Stoll kam mit Studenten
der Fachklasse Informationsdesign
zu folgenden Ergebnissen:
● Aufnahme Als Kassenpatient muss
man erst einmal zur zentralen Auf-
nahme. Sie ist zwar gegenüber dem
Haupteingang angesiedelt, aber
kaum sichtbar und schwer zu fin-
den. Die meisten Ankömmlinge
wenden sich deshalb zur Info-The-
ke. Sie könnte mit einem besseren
Leitsystem entlastet werden.

● Aufzüge Wenn man eines der 13
Geschosse im Haus ansteuert, sollte
man sich schon am Eingang ent-
scheiden, welchen Aufzug man
nimmt. Die beiden Personenaufzü-
ge befinden sich aber in Quergän-
gen, sodass man um mehrere Ecken
biegen muss. Auch hier sei ein bes-
seres Führungssystem für Patienten
und Besucher nötig.
● Stationen Die Stationen sind zwar
alle ausgeschildert. Im Zuge der Ge-
neralsanierung des Klinikums wird
jedoch bei laufendem Betrieb umge-
baut. Auch die Bettenstationen wer-
den umziehen und neu geordnet.
Dafür sei das heutige Orientierungs-
system nicht ausgelegt, eine flexible
Wegweisung sei nötig. Weiter emp-
fiehlt Stoll, den Hoheitsbereich des
Klinikums besser auszuschildern
und durchgehend mehrsprachige
Straßenschilder zu verwenden, die
zum Großkrankenhaus führen.

Neue Lösung soll bald kommen

Auch Beekmann sieht Bedarf für ra-
sche Verbesserungen. „Bei der Ge-
neralsanierung wird kein Stein auf
dem anderen bleiben“, sagt er. Für
die Besucherströme sei ein moder-
nes, flexibles Leitsystem nötig, das
ständig an Veränderungen angepasst
werden kann. Ein Ideenwettbewerb
mit fünf Fachbüros ist bereits ange-
laufen. Mitte Juni will man sich für
eine Lösung entscheiden. „Dann
werden wir möglichst schnell in die
Umsetzung gehen“, sagt Beekmann.
Er bescheinigt der Hochschule her-
vorragende Arbeit. Das Wissen der
Informationsdesigner will man wei-
ter nutzen. Das Gestaltungsbüro
Werder & Stoll wurde als Berater
für die Einführung des neuen Orien-
tierungssystems engagiert.

13 Stockwerke, 24 Kliniken und über 1600 Betten: Im Klinikum Augsburg fällt Besu-
chern und Patienten die Orientierung oft schwer. Foto: Alexander Kaya


